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§. 172 .

Verſchiedene Arten von der Eitilaria

crſſua .

Caſpar Bauhinus zeiget uns zwo Sorten derſelbenWan , welche ſind :
1) Aſclepias albo flore , die gemeine Schwalben⸗

wurzel , welche weiße Blumen zeuget .
2) Aſclepias nigro flore , die gemeine Schwaͤlben⸗

wurzel , ſo ſchwarze Blumen bringt .
Und der Hortus regius Pariſienſis meldet noch eine

dritte Sorte unter der Umſchreibung:
3) Aſclepias anguſtifolia , flore flaveſcente , die

ſchmalblaͤtrigeSchwalbenwurzel , ſo gelbliche
Blumen zeuget .

Dieſe drey Sorten ſind bey uns einheimiſch, und
vertragen die Winterkaͤlte, und wachſen im freyenGarten auf das vollkommenſte , ja man findet ſie ſo
gar in Feldern und Waͤldern , und ſonderlich an tro⸗
ckenen Orten , wild wachſend . Sie laſſen ſich, durchZertheilung ihrer Wurzeln , ſowol im Fruͤhlinge als
im Herbſte , vermehren und fortpflanzen . Ihrkoͤnnt ſie auch durch ihren Saamen anbauen , wenn
ihr ſelbigen zur Fruͤhlingszeit in gute Gartenbeetheſaͤen, und die ſattſam erwachſenen Pflanzen hernachaus einander nehmen und weiter ſetzen wollet , da ſieim folgenden Jahre gleich Blumen geben.

Außer den gemeldeten drey Sorten der Schwal⸗benwurzel , giebt es auch einige fremde Gattungen ,welche aber , indem ſie aus warmen Laͤndern herruͤh⸗
ren , den Winter im freyen Garten bey uns nicht
vertragen , derowegen , als zaͤrtliche Gewaͤchſe, in
Glashaͤuſern unterhalten ſeyn wollen . Es gehoͤret
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dahin diejenige Sorte , welche uns D . Tournefort

unter der Umſchreibung :
4) Aſclepias africana aizooides , die africaniſche

Schwalbenwurzel , meldet , und hin und wie⸗
der die Fritillaria craſſa genennet wird .

Ferner , ſo iſt in Börhavii indice plantarum

5) Aſclepias africana aizooides , folio compreſſo ,

digitato et criſtato , angezeiget , welche einige

die Hahnekamms Fritillarie nennen .

Caſpar Comelinus in ſeinem Horto medico Am -

ſtelodamenſi , zeiget ferner ein Gewaͤchs unter

der Umſchreibung :
6 ) Aſclepias africana , aizooides flore pulchre

fimbriato , die afrikaniſche Schwalbenwurzel ,

mit ſchoͤnen gleichſam verbraͤmten oder ge⸗

ſaͤumten Blumen . Dieſe nennen einige Fritil -

lariam craſſam majorem .

Von dieſen Schwalbenwurzelſorten ſey es genug .

Die Homonymia des Wortes Fritillaria leitet mich

ferner zu einem Zwiebelgewaͤchſe , welches im Deut⸗

ſchen beſonders die Fritillarie , die Schachtblume ,

die Bretſpielblume , die Kybitzblume , Kybitzey , benen⸗

net wird ; und hierbey beſtimme ich , daß ich von ſel⸗

biger hauptſaͤchlich rede , und deren Zwiebeln , nicht

aber die Wurzeln der Aſclepias , zu Erlangung von

Winterblumen , gebrauchet wiſſen will .

§. 173 .

Lexicographia des Wortes Fritillaria .

Tie deutſche Benennung deſſelbigen iſt vorhin ge⸗

meldet worden . Die lateiniſche aber iſt Fritil .

laria . Der Franzos benennet es Fritilaire ; und der

Englaͤnder Fritillary .
§. 174 .
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